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Säge, Halermüblo, etc. — 4914. 26. Dezember. Iobaber der
Firma Emii Huldi in Auenmüble, Gemeinde Oberwangen, ist Emil'Huldi,
von Oberwangen, in Auenmüble. Säge, Iläfermüble, Mebl- und Futter-
warenbandel.

27. Dezember. Unter der Firma Mosterei-& Obstexportgenossensehaft
Märwil Sc Umgebung besteht mit Sitz in Märwil auf unbeschränkte
Dauer eine Genossenschaft. Dieselbe bezweckt die rationelle Obstverwertung
nnd genossenschaftlichen Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel. Die
Statuten sind am 48. Dezember 4940 festgestellt worden. Die erforderlichen
Betriebsmittel werden durch ein Anleiben'beschafft. Die Mitgliedschaft
wird erworben dureb Bescbluss dqr Goaossenscbaftsversammlung anf
Grund feiner Schriftlichen Anmeldung und Unterzeichnung der Statuten, und
erlischt dnreb Austritt, Ausschluss, Tod oder Konkurs. Die Austrittserklärnng
bat 2 Monate vor Scbluss des Geschäftsjahres (30. Juni) schriftlich an den
Präsidenten zu erfolgen. Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder,
bezw. deren Erben verlieren jeden Anspruch auf ein allfällig vorhandenes
Genossenschaftsvermögen. Bei Todesfall eines Mitgliedes können die Erben
dureb eine innert 2 Monaten nacb dessen Ableben einzugebende schriftliche

Erklärung in die Mitgliederrecbte des Erblassers eintreten. Genossenschafter,

dio innert 40 Jabren aus der Genossenschaft austreten, ohne die
Landwirtschaft aufzugeben, oder auf eine Entfernung von mebr als 7
Kilometer von der Genossenscbaftsmosterei wegziehen, verfallen in eine
Konventionalstrafe von Fr. 400. Solche, die das landwirtscbaftlicbe Gewerbe
veräussern oder verpachten, ohne mit einem andern landwirtschaftlichen
Betriebe als Mitglied zu verbleiben, sind gehalten, den Nachfolgern im
Liegenscbaftsbesitze den Eintritt zur Vertragsbedingung zu machen, andernfalls

das in Frage kommende Mitglied eine Konventionalstrafe von Fr. 100
zn zahlen bat. Bei Zuwiderhandlung der Interessen der Genossenschaft
erfolgt der Ansscbluss auf Antrag des Vorstandes dureb die
Generalversammlung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft baften die
Mitglieder persönlich und solidarisch. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft

erfolgen durch die Presse und die Einladungen dureb Karten. Der
acb Verzinsung und Amortisation der Kapitalschulden, Bestreitung der
Betriebskosten und der gesebäftsmässigen Abschreihungen sich ergebende
Reingewinn soll als Beservofonds angelegt and darf nur zur Deckung von
anfälligen Defiziten verwendet werden. Ueber die zu gegebener Zeit ein*
zustellende Aeufnung des Reservefonds und über etwaige Verteilung des
Reingewinnes bat der Vorstand der Genossenschaft Antrag zu stellen. Ein
bei Auflösung der Genossenschaft verbleibendes Vermögen ist einem von
der Generalversammlung zu bestimmenden öffentlichen Gute zur
Verwaltung zu übergeben. Gründet sieb innert 40 Jahren nacb Auflösung der
Genossenschaft ein ähnliches Unternehmen, so ist diesem das verwaltete
Vermögen ausbinzugeben, andernfalls fällt es dem mit der Verwaltung
betrauten Gute aubeim. Zur Deckung eines bei der Auflösung sieb ailfällig
ergebenden Defizits baben alle Mitglieder gleicbmässig beizutragen. Die
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, ein aus 7
Mitgliedern bestehender Vorstand, der Verwalter und die Rechnungsrevisoren.
Der Vorstand vertritt die Genosscnscbalt Dritten gegenüber gerichtlich und
aussergerichtlicb; namens derselben führt der Präsident oder der
Vizepräsident mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Dem
Vorstande gehören an: Jakob Bissegger, von und in Märwil, Präsident; Jakob
Meienberger, von Bussnang, in Stebrenberg, Vizepräsident; Hans Scbmid,
von Mettlen, in Margenmüble, Aktuar; Kourad Bartboldi, von Bäretswil
(Kt. Zürich), in Friltscben, Kassler; Reinhold Ilunziker, von Kircbleerau
(Kt. Aargaul, in Wildern, Verwalter; August Gartenmann, von Bronschbofen
(Kt. St. Gallen), in Rietbäusli, und Jobann Oberbänsli, von Zezikon, in
Maltbach, Beisitzer.

- Metzgerei, — 27. Dezember. Inbaber der Firma Hermann Stadel-
mann in Horn ist Hermann Stadelmann, von Frasnacht, in Horn. Metzgerei
und Wursterei.

28 Dezember. Obstvcrwertungsgeiiossensehart Horn mit Sitz daselbst
(S. H A; B. Nr. 244 vom 46. August 4910, pag. 1467)! Au Stolle des
ausgetretenen Egon Albert Sulzberger wurde als Präsident des Verwaltungsrates

das bisherige Mitglied Jobann Wehrll, und als neues Mitglied:
Jobannos Holbein, von und in Steinaoh, gewählt. Der Präsident führt
kollektiv zu zweien mit dem Aktuar und dem Kassier die rechtsverbindliche

Unterschrift.
Drogerie, Farbwaren. — 28 Dezember. Die bisherige

Kommanditgesellschaft unter der Firma Hh> ds<-liin & ('*• in Frauenfeld
(S. H A. B. Nr. 105 vom 28. Oktober 1885. pag. 6801 hat sieb aufgelö-t.
Aktiven und Passiven gehen an die neue Kommanditgesellschaft «Handscbin
& C1"» über.

Wilhelm Handscbin und Albert Handscbin-Naef, beide von und in
Frauenfeld, baben unter der Firma Hsndschin & Cle in Franenfeld eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Jannar 1912 ibren
Anfang nimmt und Aktiven und Passiven der aufgelösten Firma «Handscbin
<k C'*» übernimmt. Wilhelm Handscbin ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter; Albert Handscbin-Naef ist Kommanditär mit dem Betrage von
zwanzigtansend Franken (Fr. 20,000) nnd erhält zugleich die Prokura Des
lernern erteilt die Firma Prokura an Fritz Kreis,, von und in Frauenfeld.
Drogerie nnd Farbwarengescbäft.

Wirtschaft, etc. — 29. Dezember. Inbaber der Firma Alb.
Hungerbühler in Niedersommeri ist Albert Hnngerbübler, von nnd in
Niedersommeri. Wirtschaft und GüterbandeL

29. Dezember. Der Inbaber der Firma C. Baumann, Viehhändler in
Oberwil (S. H. A. B. Nr. 473 vom 5. Dezember 1905, pag. 1890) bat
den Sitz des Geschäftes und den Wohnort von Oberwil nacb L o m m i s
verlegt.

Stickerei. — 29. Dezember. Inbaber der Firma Jean Gsell in
Brüscbwil, Gemeinde Hefenbofen, ist Jean Gsell, von Roggwil, in Brüscb-
wil. Schifilistickerei.

29. Dezember. Die Aktiengesellschaft nnter der Firma cNestlö and
Anglo-Swiss Condensed Milk C°» in Cham bat ibre in Romansborn
bestehende Zweigniederlassung aufgehoben, die Firma Nestle and Anglo-
Swiss Condensed Milk C°, Fabrik Egnach-Romansborn in Romansborn

(S. H. A. B. Nr. 310 vom 22. August 1902, pag. 1238; Nr. 300 vom
20. Juli 1905, pag. 1498, und Nr. 460 vom*>4$. Nevember 4906, pag. 1838)
ist daber erloschen. r(

*f 30. Dezember. Die Kollektivgesellscbaft nnter der Firma Excelsior,
cbem. Fabrik Dr von Sury Sc 0. Möhrle vormals Eder & Isler in Kreuz-
liDgen (S. H. A. B. Nr. 95 vom 18. April 4911, pag. 642) bat sieb
aufgelöst; die Firma und damit die an Friedrieb Isler erteilte Prokura ist
erloschen. Aktiven und Passiven geben an nachfolgende Firma über:

Inbaber der Firma Excelsior ehem. Fabrik 0. Möhrle vormals Eder
& Isler in Krenzlingen ist Oskar Möbrle, von nnd in Konstanz, welcher
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Excelsior cbem. Fabrik Dr.
von Sury & 0. Möbrle vormals Eder <k Isler» übernimmt. Die Firma erteilt
Prokura an Friedrich Isler, von Kaltenbach, in Kreuzlingen. Fabrikation
und Handel in ebemiseb-technischen Produkten.

Sengerei - und Bleicbereigescbäft. — 30. Dezember. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma Raduaer&C0. in Horn (S H A.B.
Nr. 197 vom 9. Mai 1905, pag. 786) bat sieb aufgelöst; die Firma und
damit die an Albert Signer erteilte Prokura ist erloschen. Aktiven und
Passiven geben an nachfolgende Firma über:

Unter der Firma Haduner Sc C° A.-G. mit Sitz in Horn hat sich
am 23. Dezember 1911 auf nabestimmte Daner eine Aktiengesellschaft

gebildet, welche Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Raduner & C°» übernimmt Zweck der Gesellschaft ist die Uebernabme
und der Fortbetrieb des bisher von der Firma «Radnner A C°» in Horii
betriebenen Sengerei- und Bleicbereigescbäftes Die Gesellschaft kann
sieb bei andern Geschäften und Gesellschaften beteiligen und überhaupt
alle Rechtsgeschäfte bescbliessen, soweit dies mit dem Zwecke der Gesellschaft

in einem Znsammenbange steht, oder in deren Interesse geboten
erscheint. Das Gesellscbaftskapital beträgt seebsbunderttansend Franken
(Fr. 600,000), eingeteilt in 600 Aktien von je Fr. 1000, welche voll ein-
bezablt sind nnd auf deu Inhaber lauten. Die Mitteilungen der Gesellschaft

an die Aktionäre erfolgen rechtsverbindlich für dieselben dnreh
rekommandierte Briefe und die Bekanntmacbungen, wo das Gesetz öffentliche

Publikation vorschreibt, im Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern,
eventuell kann der Verwaltungsrat weitere Publikationsorgane bestimmen.
Die Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung, ein
Verwaltungsrat von 2—5 (gegenwärtig 3) Mitgliedern, der Geschäftsführer unl
die Kontrollstelle. Die Vertretung der Gesellschaft nacb aussen wird aus
geübt dureb den Präsidenten des Verwaltungsrates durch Einzelzeicbnung
und von den übrigen Mitgliedern des Verwaltungsrates durch kollektive
Zeichnung zu zweien. Präsident des Verwaltungsrates ist J. J. Raduner,
senior, in Horn; Mitglieder desselben sind: Alfred Radnner, junior, von
Horn, und C. Hintermeister, in Rorschach.

30 Dezember. Die Genossenschaft unter der Firma Sennereigesell-
sohaft Eggethof in Eggetbof-Dünnersbaus bat in der Generalversammlung
vom 42. August 1911 eine Revision der Statuten vorgenommen und dabei
folgende Abänderungen getroffen: Diejenigen, welche bei der Gründung
der Genossenschaft beigetreten sind, werden ohne weiteres als Mitglieder
betrachtet. Später Eintretende haben sieb beim Präsidenten schriftlich
anzumelden und ein Eintrittsgeld zu zahlen, das sieb nacb dem Vermögensbestande

richtet. Ueber Neuaufnahmen entsebeidet die Generalversammlung.
Die Mitgliedschaft und das Lieferungsrecht gebt bei Verkauf, Pachtung
oder Erbe ohne weiteres auf den Nachfolger über. Der Austritt erfolgt
bei Aufgabe der Landwirtschaft oder der Pacht; bei Verkauf der Liegenschaft

und durch Tod. Die Genossenschaft ist Mitglied des Verbandes
tburg. Käsereigesellschaften. Für die Veibind'icbkeiten der Genossenschaft

haften die Mitglieder persönlich und solidarisch. Bei Auflösung der
Genossenschaft entscheidet die Generalversammlung über die Verwendung
eines allfällig vorhandenen Vermögens. Die Genossenschaft ändeit die
Firma ab in Ktisereigt-sellscbaft Eg»rethof und deren Vorstand besteht
gegenwärtig aus: Jobannes Allenspacb, von Erlen, in Geienberg, Präsident:
Jobann Bischof, von Hohentannen und Geienberg, in Brusler, Aktuar;
Jakob Rutisbauser, von und in Rutisbausen; Tbeopbil Studer, von
Maschwanden, in Waldbof; Jakob Budmer, von Gais, in Neuhaus; Lebrecht
Züilig, von Homansborn, in Bärsbof, und Albert Stäbeli, von und inObei-
löwenhaus. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft



führt der Präsident mit dorn Aktuar duroh koiloktivo Zeichuung. Die übrigen
im Schweiz., Handeisamtsblatt Nr. 50 vom 20. Februar 1897, pag. 201;
Nr. .180 vom 1. Juni 1899, pag. 728; Nr. 284 vom 28 Juli 1902, pag. 1134,-
und Nr. 139 vom 7. Juni 1911, pag. 963 publizierten Tatsachen sind
unverändert geblieben.

Käserei. — 30. Dezember. Die Firma Alfrod Gerber, Käserei, in

Leimbach (S. Ii. A. 11. Nr. 317 vom 23. Dezember 1908, pag. 2175), ist
infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges dos innabers erloschen.

Stickerei. — 30. Dezember. Die Firma lluns Hehl, Schiffli-
stickerei, in Bisohofszell (S. II, A. B. Nr. 275 vom 7. Novomber. 1911,
pag. 18541, ist infolge Verkaufs des Geschäftes und Wegzuges des
Inhabers erloschen.
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Berne, le 3 Janvier 1912. Bureau föderal des matiöres d'or et d'argent.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofliciellc
Die schweizerische Industrie im Jahre 1G11

Der Dezemberbericht der Schweizerischen Kreditanstalt gibt auch
diesmal wieder auf Grund der aus Kundenkreisen erhaltenen Informationen
einen Rückblick über den Gang der wichtigsten schweizerischen Industriezweige

im abgelaufenen 'Jahre.
Von der Zürcher Seidenstoff-Fabrik wird nicht viel Gutes berichtet.

Fast alle Abnehmer beklagen sich über den empfindlichen Rückgang ihres
Umsatzes in Seidenstoffen, und solange die Modericbtung die beutigen
engen üamenroben diktiert, wofür seidene Futtorstoffe sozusagen gar nicht
mehr in Betracht kommen, ist eine wirkliche Besserung für die Zürcher
Seidenweberei wohl nicht zu erwarten. Zudem hat Rohseide seit dem
Frühjahr eine rückläufige Bewegung eingeschlagen, was dem (Jrdrcs-
gesebäft wenig förderlich war. Die Konkurrenz ist dadurch noch verschärft
worden, und.der Fabrik bleibt nur die Wahl, Bestellungen zu schlechten
Preisen bereinzunebmon oder für Vorrat zu arbeiten.

Die Basler Bandfabrikatien kann auf das zu Ende gebende Jahr mit
wenig Befriedigung zurückblicken; Zwar brachte das Frübjabrsgeschäft
mit den Rayes einen neuen Fagonne-Artikol, der viele Stühle für breite
Bänder beschäftigte und sieb in den Konsumländorn gut verkaufte, allein
die Sommermonate waren recht flau; die Preise bröckelten nach und nach
ab, und als noch eine bedeutende Baisse' im Robstoff eintrat, erreichten
sie im Oktober einen noch nie dagewesenen Tiefstand. Da setzte eine
bessere Nachfrago ein, und schon Ende Oktobor war dio Beschäftigung so
stark, dass anfangs November Aufschlag verlangt werden konnte. Dieser
hat sich zwar in bescheidenen Grenzen gehalten, aber den ewigen
Preisreduktionen Einhalt getan. Die Lingericbäuder batten auch dieses Jabr.
unter 'der Ungunst der. Mode zu leiden. Neben der bessern Beschäftigung
und den befestigten. Preisen kann als gutes Zeichen für die Zukunft an-:
gesehen werden das Wiederauftaucbcn der Fagonnes rayös und zwar in
grösserem Masstab, als es letztes Jahr der Fall gewesen ist.

Der ßohseifienjuarkt zoigte in den erston .Monaten des Jahres ein im
allgemeinen normales Bild, wobei die Preise leicht abfallende Tendenz
verfolgten, abgesehen von einer kleinen vorübergehenden Besserung im
April. Unter dem Einfluss weniger günstiger Ernteaussiebten in Italien
wurden für neue Kokoos.Preise bewilligt, welche die Kosten der neuen
Seide wesentlich über die Tagespreise brachten. Leider gelang es den
Produzenten nicht, die Erlöse in Einklang mit den Kosten zu bringen und
die'zu erwartende, grössere Ernte in Japan, der wenig befriedigende
Geschäftsgang, somit kleinere Aufnabmsfähigkoit Amerikas, und endlich die
lang andauernde Ungewissbeit in der Politik wirkton hemmend auf die
Geschäfte, so dass ein allgemeines Zurückgehen der Preise, hauptsächlich
für italienische und japanische Seiden, die Folge war. Lediglich in den
letzten Wocbon vermochten sie sich unter dem Einfluss vermehrter Nachfrage

etwas zu beben, .wobei die allgemeine Geschäftslage etwas
zuversichtlicher beurteilt wird.

Für die Bauinwolliuduslric zeigte sieb bei uns und überhaupt auf
dem ganzen Kontinent am Anfang des Jahres der geschäftliche Horizont'
noch immer schwarz in schwarz. Die Nachfrago war flau und die Preise
vielfach goradezu unter Gestehungskosten bei fortgesetzt sehr hohen
Baumwollpreisen. Die Spinnerei arbeitete reduzieit und häufte weiter Lager an,
und die Weboroi, mil Ausnahme' der Calicotsweberei, lag ebenfalls noch
im' argen, sowohl was Beschäftigung als was Preise anbelangt. Der gute
Geschäftsgang, dessen sieb inzwischen Manchester 'zu erfreuen hatte, Hess

allerdings die Hoffnung bogen, dass in absehbarer Zeit, insbesondere wenn
die Baumwollpreise nachgeben würdon, sieb auch auf dem Kontinent ein
besseres Geschäft entwickeln dürfte, denn man sagte sich nicht mit
Unrecht, dass die lango: bestehende Zurückhaltung die Warenlager tiberall
stark vermindert haben müsse. Allein bis ins dritte Quartal hinein blieben
die Hoffnungen unerfüllt, da die erwartete Anregung aus Amerika
ausblieb. Erst gegen den Herbst hin, als die Preisgestaltung im. Baumwollmarkt

eine entschiedene Wendung nach unten nahm, setzte auch im
Geschäft auf dem Kontinent ein Aufschwung ein, und es konnten Abschlüsse
in .Garnen und Tüchern mit' sich bessernden Margen erzielt werden.
Förmlich'faszinierend scheint der jetzige niedrige Baumwollprelsstand in vielen
Kreisen zu wirken, denn es wird berichtet, dass Raumwoll-, Garn- und
Tücherabschlüsse.im Ausland auf mehrere Jahre hinaus gemacht worden
seien. Da die Nachfrago, anhält, so erscheinen die Aussichton nicht
übel, wenn auch der Nutzen mit dem Grad; der Beschäftigung kaum
Schritt halten dürfte. Das Jahr 1011 aber war ein anormal schlechtes,

speziell für die Spinnerei, die wegon des starken Baumwollahschlages

auch eine bedeutende Entwertung der Lagerbestände mitansoben
musste.

Im • amerikanischen Baum Weltmarkt stund der Artikel bei Jahresanfang

noch auf 8 deniers und dieser Preis konnte sich annähernd bis in
den Sommer hinein behaupten. Der Scblussbericbt des landwirtschaftlichen
Buroaus ,in Washington vom 20. März mit der Zensusziffer von rund
12 Millionen Ballon liess neuerdings Befürchtungen über eine zu knappe
Versorgung aufkommen. Ein überall voller Konsum hätte unvermeidlich zu
einer Raumwollnot führen müssen. Schon früh im Jabr fand die um einen
Penny billigere nächste Ernte Intoresse, insbesondero da Klagen bald über
zu grosse Trockenheit, bald über zu heftige Regen einliefen. Da oiuersoits
die Anbaufläche bedeutend vennehrt wordon war und anderseits die
günstige Witterung in den Sommermonaten das übrige tat, lauteten schon
im Juli dio Berichte übereinstimmend dabin, dass die amerikanische Ernte
sieb in einer ausserordentlich guten Verfassung befinde. Trotz vorüber-
gohond ungünstiger Nachrichten deutete in. der letzten Zeit alles darauf
bin, dass die amerikanische Ernte 1911/12 alle bisherigen Rekordziffern
weit in den Schatten stellen werde. Noch am 11. Dozembor ging die
offizielle Schätzung auf 14,885,000 Ballen. Auch dio ägyptische Baumwolle
behauptete trotz eines Rekordertiages von 7l/s Millionen Cantars volle
Preise. Zur Anpflanzungszeit und auch später waren die
Witterungsverhältnisse nicht immer günstig und gegen .den Herbst lautete die
Schätzung auf einen Erlrag i von bloss 6—6'4 Millionen Cantars, doch
wurde durch das günstige Novemberwetter manches wieder gutgemacht,
so dass die Schätzung sich etwas besserte. Nach vorübergehender Steigerung

der Preise trat infolge verschiedener Ursachen ein Abschlag ein, der
sieb seit Anfang September auf Fr. 25—30 per 50 kg stellt. Für indische
Baumwolle sind die Proise wegen geringerer Ernteschätzuugon relativ
teuer geblieben.

Für die Wollindustrie war das Jahr 1911 ein ruhiges, indem die
Preise der Rohmaterialien keine wesentlichen Aenderungen erfahren haben.
Nur die Terminnotierungen waren bedeutenden Schwankungen
unterworfen, effektive Wolle blieb aber fortwährend touer. Die Arbeiterverhältnisse

sind dieselben geblieben, wie in den vergangenen Jahren; die
Löhne müssen beständig erhöht werden, um angelernte Arbeitor dem
Betrieb zu erhalten. Im Absatz der Fabrikate ist die Kammgarnspinnerei

immer noch bevorzugt und auf Monate hinaus engagiert.
Der Bedarf an Bundestücbern hielt sich in bisherigen Grenzen, obwohl
man erwartet hatte, dass wogen der drohenden Kriegsgefahr vermehrte
Reserven in Militärtüchern resp: Ausrüstungen angelegt würden. Der
Verkauf von Kammgarn- und Streicbgarristoffcn lioss zu wünschen übrig, was
teils auf die Mode, teils auf -eine gewisse Einschränkung der Verbraucher
zurückzuführen ist; Auch wird infolge der hilligen ausländischen Kon-
fektionslöbne und dem ungenügenden Zollansatz viel fertige Ware
importiert. Da sich anlässlicb der letzten in diesem Jahro stattgehabten
Wollauktionen dringender Redarf zeigte, und sich dio Wortlage des Artikels
neuerdings befestigte, sind Tür. den Beginn des kommenden Jahres keine
wesentlichen Veränderungen der Situation vorauszusehen.

In der Stickereiindustrie waren die ersten Monate so unbefriedigend,
dass in der Handmaschinonstickerei teilweise Arbeitslosigkeit ointrat,
deren Folgen für die Krisenvorsicbcrten zwar namhaft gemildort wurdon
durch die Leistungen des Hilfsfonds in Verbindung mit denjenigon der
Stickerkrisonkassen. Diese Depression rührto von der ausserordentlichen
Zurückhaltung der Käufer in Nordamerika her, welches Land vorläufig
noch den'bestimmenden Faktor für den St. Galler Stickereimarkt bildet,
Gegon Mitte dos Jahres trat wohl durch Räumung der Lager infolge des
beissen Sommers Besserung ein, trotz des bedauerlichen Schlouderns von
gewissen Soiten, und im Herbst liess die wosontliche Steigorung der
Stiebpreise auf volle Beschäftigung sohliessen. Bis zum Oktober blieben
dio monatlichen Exportc nach Amerika hinter den vorjährigen zurück; orst
dio Monato Oktober mit ca. 8,2 Millionen Franken und November mit ca.
10,5 Millionen Franken brachten gegon das Vorjahr einigen Uoberschuss.
Der Absatz nach den meisten andern Ländern hielt sich in den gewohnten
Rahmen. Nur nach Südamerika war dieAusfuhr geringer infolge schlechter
Ernten oder politischer Wirren ; das gleiche wird im Orient und in Italien
ointreton, wenn der Krieg länger andauern sollte. Für gostickto Spitzen
herrscht ziemliche Zuversicht,' wenn auch die eigentlich grosso Nachfrago
nach Spitzen mehr in der Richtung gowolicncr Spitzen goht. Dio Mode
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dar! sowohl für Stickeroi als für Spitzen als günstig bezeichnot werden.
Auch die Stlckoreiiudustrie kann sich den Konzontrationstendonzon nicht
mehr entziehen. Dieselhon fanden ihren ersten Ausdruck in derimHerhst
erfolgten Gründung der Schweizerisch-Amerikanischen Stickerol-Industrie-
Gesollschaft,' die in beteiligten Kreisen zu lebhaften Diskussionen Anlass
gegeben bat

Die Verhältnisse dor Eluktrizltütsinilustrio der Schweiz waren im
wesentlichen die gleichen wie im Vorjahre. Unsoro Eloktrizltätsfirmen sind
in der Hauptsache auf den Export angewiesen, da der Bedarf des Landes
nur einem Bruchteil ihrer Produktionsfäliigkoit entspricht und zurzeit
überhaupt gering ist. Der Export wird aber durch eine Beihe von Faktoren
immer mehr erschwort, ganz abgesehen von der dominierenden Stellung,
dio einige ausländische Gesellschaften im elektrischen Goschäft einnehmen;
An grösseren Gebieten der Betätigung im Inland bleibt für unseie Industrie
nur hoch die Elektrifizierung der Eisenbahnen, in bezug auf welche das
abgelaufene Jabr allerdings einen kleinen Fortschritt gebracht bat. Die.
orsten Lieferungen für die Lötschbergbahn sind vergehen worden, und die
Rbätiscben Bahnen haben das Material für den olektrischen Betrieb ihrer
Engadinerlinio bestellt.

Die Schwierigkeiten, gegon welche unsere einheimische Maschinen-
industrie zu kämpfen hat, sind keineswegs geringer geworden. Wenn es
auch mit vielen Anstrengungen gelungen ist, den Werkstätten einiger-
massen genügende Arbeit zu sichern, so stehen die erzielten Preiso vielfach

noch immer nicht in einem richtigen Verhältnis zu den vielen
Aufwendungen, dio für Qualitätsarbeit im Interesse der Erhaltung unseres
guten Rufes gemacht werden müssen. Immerbin scheint uns die Stimmung
hinsichtlich der Zukunft der schweizerischen Maschinenindustrie in
gewissen Kreisen allzu pessimistisch zu sein, denn verschiedene Anzeichen
deuten darauf bin, dass die Nachfrage nach unseren Erzeugnissen wieder
stärkor zu worden beginnt und somit auch wieder bessere Preise für
dieselben erzielt werden dürfton.

Aus der Dhrcnindustrie wird berichtet, dass die Kontrollhureaux im
Jahre i911 bis Ende November 3,272,731 Ubrenscbalen kontrollierten,
gegen 3,152,736 in der gleichen Zeit des Vorjahres. Für die ersten neun
Monate des Jahres bezifferte sich der Export der Uhrenindustrie auf
Fr. 114,659,000 (10,862,049 Stückt, gegen Fr. 101,339,000 (9,235,236 Stück)
in der gleichen Periode des Vorjahres. Es ist nicht daran zu zweifeln,
dass auch der Gesamtexport des Jahres die vorjährige Ziffer übertreffen
wird. Dabei ist wiederum zu bemerken, dass von dor günstigen Konjunktur
beinahe ausschliesslich die grossen Fabriken mit bekannter Marke Nutzen
zogen, wogegen die kleinem und kleinen Geschäfte immer mehr an
Bedeutung verlieren. Tatsächlich feiern von diesen letztern zurzeit eine ganze
Reihe, während die grossen Unternehmungen vollauf beschäftigt sind und
ihre Produktion für den grössern Teil des kommenden Jahres bereits
vergeben haben. Es ist um so eher zu hoffen, dass die zwischen den Arbeitgebern

und dem Arbeitersyndikat noch bestehenden Differenzen eine friedliche

Beilegung finden werden, als der schweizerischen Uhrenfabrikation
eine Konkurrenz aus Deutschland droht, wo sich dieser Industriezweig
besonderer Gunst und Förderung der Regierung zu erfreuen scheint.

Die Chemische Industrie war im ganzen gut beschäftigt. Der Absatz
von Anilinfarben wurde durch den flauen Geschäftsgang in einzelnen
Ipdustriebezirken zeitweise beeinträchtigt, hat sich aber trotzdem im
Vergleich zum Vorjahr eher besser gestaltet. Das gleiche kann nicht gesagt
werden von den Preisen, welche für die meisten Produkte sehr
unbefriedigend bleiben und durch die grosse Konkurrenz fortgesetzt gedrückt
werden. Das macht sich um so mehr fühlbar, als im Gegensatz biezu
manche Roh- und Zwischenprodukte ' stark angezogen haben, teilweise
infolge der politischen Lage während des Sommers. Für
pharmazeutische Produkte, wo es sich vielfach um Spozialitäten handelt,
waren die Preise befriedigend und auch die Absatzverbältnisse normal.

Dio Produktion der Chocolade-Fabriken bat neuerdings eine beträchtliche

Vermehrung erfahren." Der schweizerische Konsum bat neuerdings
zugenommen und kann wobl auf annähernd 20 Millionen Franken geschätzt
werden. Der auf dieser Produktion erzielte Gewinn entfällt sehr unregelmässig

auf die einzelnen Betriebe, weil hier die Qualitäten und die
Beliebtheit der Marken neben besonders günstigen Produktionsverhältnissen
eine grosse Rolle spielen.

Hatten in der Hotelindiistrio während der Reisesaison 1910 speziell
die höher gelegenen Kurorte durch die schlechte Witterung stark zu
leiden, wogegen Luzern, die Talstationen des Oberlandes usw. bessere
Resultate erzielten, so war dieses Jahr das umgekehrte der Fall, indem
die grosse und lang andauernde Ilitze die Bergstationen bis hinauf an die
Schneegrenze füllte, während naturgemäss der mehr als vorübergehende
Besuch in der Ebene verhältnismässig geringer war als sonst. Die Wintersaison

gelangt für unsere Höhenkurorte zu immer grösserer Bedeutung,
und es ist nur zu wünschen, dass der gute Erfolg der letzten Jahre nicht
zu einer allzu raschen Vergrösserung und Vermehrung der Hotels führt.
Da und dort scheint auch die Gefahr zu bestehen, dass vielbesuchte
Sommerstationen sich für den Winterbetrieb einrichten, obschon ihnen
dafür die natürlichen Voraussetzungen fehlen.

Internationaler Postgirorerkehr
Ucfoenseisungikurte vom 4. Januar an bit auf weiteres

Dsntschland Fr. 123. 65 für 100 Mark
Outarreich » 105.05 » 100 Kronen
Ungarn » 105.05 » 100 »

Belgien •» 99.90 » 100 Franken
Oroubritannlen und Irland * 25.30 » 1 Pfund Sterling

— Metallmarkt. (Wochenbericht der Metallgesellschaft Frankfurt a./M.,
vom 2. Januar.)

Kupfer. Seit unserer letzten Berichterstattung bat die
Aufwärtsbewegung an den Kupfermärkten weitere Fortschritte gemacht. Standard-
Kupfer orreichte, zum Jahresschluss den Kurs von £ 62 17. 6 prompt,
£ 63. 15 dreimonatlich. Elektro in New-York 14% cents. .Der Verbrauch
bat erhebliche Mengen Kupfer aufgenommen und wird auch in der
allernächsten Zeit noch grosse Quantitäten zu kaufen haben, sowobl diesseits
wie insbesondere auoh jenseits des Ozeans.

Es notieren: Elektro £ 66, Tough £ 67 his £ 67. 10, Best Selected
£ 67. 5, Bleche für Indien £ 77.

Die Verschiffungen von Amerika erreichten während der letzten
14 Tage die Höbe von rund 15,000 Tons und man erwartet allgemein eine
abermalige wesentliche Vorringeruug der Weltbostäude per 31.
Dezember 1911.

Zinn sobliesst zu £ 205 prompt, £ 190 per 3 Monate.
' Zink bleibt bei unveränderten Notierungen in regelmässiger Nachfrage.

Gewöhnliche Marken notieren j6 26%, besondere Marken £ 27"4 bis
£ 27'/s In

Bioi fanden in England und auf dem Koutinont grosse Umsätze, zum
Teil für späte Termine statt. Die letzten Notierungen des Jahres sind:
Fremdes Blei £ 155/» bis £ 15%, englisches Blei £ 15% bis £ 16.

Antimon £ 28 bis £ 29. Aluminium zirka £ 60. Silber prompt
25'/• d, auf Lieferung 25'/« d.

Notierungen der hauptsächlichsten Metalle an der Londoner Böree
Ia der Woche vam 17. bis 2*. Dezember 1911

Ki)t«r Ilselrt sJStetsd zlaa 1,11 z,ak Bin* Silks«
£ £ £ £ £ £ £ £ £ £ Wirrant ht d.

Km* 3 mtl. n*tto ji, y Km« 3 monill. Ureljn engl. Ofd. S»«z. «!>• prr tTu«

18. Dezember:
I. 627« 631/« 200 193 157i 15'/« 26'/. 271/«

U. 627« 637« 647« 66 2047« 191 157u 157/« 267« 277« 49,6 25*/i»
HI. 627« 63'/« 205 1947« 157>« lö'/s 267« 277«

19. Dezember:
L 617« 627« 205 194 157)« 157» 267« 277«

H. 61Vj 627« 647> 667« 205 1937« 157>« 157» 267« 277« 19,67« 257»
HI. 617» 627« 206 1937« 157« 157» 267« 277«

20 Dezember:
I. 627>*' 637'« 206 1937« 157« 157» 267« 277«

II. 627« 637» 66 677« 2057« 1937« 157« 157« 267« 277« 19,10 257*
HI.-637* 647« 2057« 1937«' 157« 157/« 267« 277«

21. Dezember:
L 637« 647» 205 1937« 157» 157« 267« 277«

II. 637« 647« 66 677« 2037« 193 15"/i« 167i« 267« 277« 49,#" 257«*
in. 6S'/s 64 2057« 1927« 157« 167)« 26"* 277«

22. Dezember:
I. 627« 637« 204 1917« 157« 167« 267« 27V«

IL 631/« 64 66 677« 205 1907« 157« 16V» 267« 27.7« 50,07« 257»

ii der Woche vom 24. bis 80. Dezember 1911

27. Dezember:
I. 637« 647« 206 191'/« 15'/« 167» 267» 277«

II. 637« 647» 66 677« 206 1917« 157« 16V» 267« 277« 50,8 257it
III. 637» 647« 206 1917« 15"/i« 167« 267« 277«

28. Dezember:
I. 63"/,« 64"/i« 2067« 192 15"/i« 167« 267« 277«

U. 637« 647» 667« 677« 206 1917« 157« 167« 26'/« 277« 50,87« 257*
III. 637« 647« 2067« 191','« 15'/« }167« 26'/« 277«

29. Dezember:
I.' 627« 637» 2057« 191 15'/« 167« 26'/« 271/«

II. 63 637« 66 677« 205 190 157« 16 267« 271/« 50,3 257«
III. — — ______I. Bbrseanfang. — II. 1. Börseschluss. — III. 2. Börseschluss.

* *m

Service international des virements postaux
Court de reduction ä partir du : 4 janvier jusqu'änouvelavis:

Allamagna Fr. 123.65 pour 100 marcs
Antriche > 105.05 » 100 couroHues
Hongrie 1 105. 05 > 100 >

Belgiqae > 99.90 > 100 francs
Grande-Bretagne et Irlands. > 25. 30 > 1 livre sterling

Wochenausweise der Schweizerischen Nationalbank nnd anderer Banken
Situations hebdomadaires de Ia Banqee Nationale Snisse et d'aotres Banque«

Datum »«ttt-u-um *.t.n*«t*»ä UmUrt h^^ai
n » Circulation EncaÜM FirMsaills .Cnin-ote tir nirr-Da»a de baut» vutaaü,*» '"""""'"'SÄ

23. XII. l> tr. UM(1 Ik. Ir. LS. 1 £ Ft.25,11.1. ?r.L93,1 Kr. fr. 1.05,11 fr.5) Ii fi. llN

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Suisse:
1911: 276,313') 171,788*) 136,217 6,981 53,633
1910: 261,464 168,455 122,112 5,538 22,128
1909: 251,247 155,187 129,998 5,133 38.083
1908: 247,605 161.858 75,730 4,371 24,866

Belgische Nationalbank: — Banque Nationale de Belgique:
1911: 904247 255.862 668,90« 79,055 114,967
1910: 838,217 207,149 65S.038 73,304 114,682
1909: 778,460 158,494 665,773 49,331 110,232
1908: 760,236 160,607 631,119 47,361 93,963

Bank von Frankreich: — Banque de France:
1911. 5,225,747 4,025,023 1,203,364 689,202 874,438
1910: 5.151,984 4,115,917 998,521 603.386 753,657
1909: 5,139,465 4.399,318 846,048 531,852 803,807
1908: 4,934,358 4,378,032 654,938 520,527 781,400

Bank von England: — Banque d'Angletcrre:
1911: 782,147 853,508 1,262,253 — 1,401,170
1910: 716,090 S21,597 1,099,104 — 1,221,801
1909: 727,083 S35.801 1.141,782 — 1,268,873
1908: 750,878 733,566 1/222,076 — 1,263,081

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

Deutsche Reichsbank: — Banque Imperiale AUemande:
2,255,069 1.321,S15 1,736,664 85,672 858,899
2.030,622 1,251,937 1,315,027 120,212 786,592
2,049,676 1,229,628 1,223,049 108,306 787,094
1,9S5,01S 1,323,835 1,13S,S00 92,585 912.996

Niederländische Bank: —
622,219 311,005
579,057 309,798
593,287 S26,267
573,675 312,704

Ofstarreichisch-Ungarische Bank:
2,426,S64 1,654.329
2,267,747 1,692,771
2,093,980 1,736,10S
2,045,860 1,545,556

Banque des Pays-Bas:
201,822 186,529 87.882
151,966 159,799 9,13S
144,168 14S,604 11,240
152,412 158,353 14,029

— Banque Austro-Hongroise:
1,108.717 151,277 308,767

837,621 121,225 26S,352
638,858 69,713 270,810
652,591 SS.792 167,160

TOTAL
1911: 12,442,606
1910: 11,84»,181
1909: 11,633.19S
1908: 11,297,630

8,593,33b
8,667,624
8,840,803
8.656,15S

6,317,944
5,182,8S9
4,789,676
4,522,666

1,198,716
1,083,464

912,939
911,989

3,649,206
3,176,350
3,290,139
3,257,495

New-York: Associated Bsnks
1911: 255,100 1,991,700 9,285,500
1910: 241.850 1,536.600 6,118,500
1909: 263,050 1,625,300 5,987,000
1908: 245,600 1,737.250 6,383.500

8,535,500
5,936,500
5,898,500
6,610,500

') Im Banknotenumlauf und Metallbe-
«tand der Schweizerischen Nationalbank der
Jahre 1908—1909 sind die folgenden Zahlen
der schweizerischen Emissionsbanken
inbegriffen :

') Le total de.la circulation des billet*
de banqnc et de l'encaisse metallique de Ia
Banque Nationale Suisse comprend pour let
ann&s 1908—1909 aussi les chiffres des
Banques d'Emission Suisses que void:

Banknotenumlauf (Billets en circulation): 1909: Fr 24.76."),0Ö0; 1908: Fr. 73,496,000.
Metallbestand (Encaisse mdtaJlique): 1909: Fr. 14,591,000; 1908: Fr. 35,151,000.
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begründet \%n

halbjährliche und jährliche Randeiskurse. — Prioatkurse. Sprachkurse. — Rotelfacbkursc.

Heu eingeführt: Ganztägiger Diplomkurs für Korrcspoudenten mit
Stenographie u. Maschinenschreiben als Hauptfächer.

Scinesterheglun: Hille April iiimI Okioker
(65 Ol Prospekt durch den Vorsteher: 5,

Dr. jvTi*. Kcne Widemann

:DB Kaiti
a (Staatsgarantie)

Wir sind bis auf Weiteres gegen bei Abgeber von

4>U °|o Obligationen
unserer Bank

au! 1—3 Jahre fest, mit nachheriger gegenseitiger
sechsmonatlicher Kündigung, in Stücken von Fr. 1000

und Fr. 5000 auf den Inhaber lautend und mit
Semestercoupons per 31. März und 30. September
versehen, welche bei sämtlichen schweizerischen
Kantonalbanken ipesenirei zahlbar sind.

Einzahlungen können bei der Hauptbank in
St. Gallen, wie auch bei den Filialen in Rorschach,
Wil, Wattwil, Meie und Rappemril geleistet werden.

(3949 G) (2519!) IMe Direktion.

gutenherg Bnnk, Zürich

E i Ii 1 a cl ii li g
zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 13. Januar 1912, vormittags 10l/a Uhr

Im Sitzungssaal« der Calenberg Bank, Zürich
Bleicherweg 11

Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes für das

Geschäftsjahr 1910/11, sowie des Berichtes der
Revisoren. (0 F 4018) 31,

2. Abnahme der Bilanz, sowie der Gewinn- und
Verlustrechnung per 30. September 1911. Dücharge-
Erteilung an den Verwaltungsrat

3. Bescblussfassung über das Ergebnis der Bilanz und
Verwendung des Rechnungssaldo.

4. Wahlen.
Geschäftsbericht, sowie Bericht der Revisoren liegen

vom 4. Januar 1912 ab in den Bareanz der Gutenberg Bank
zur Einsiebt der Herren Aktionäre.auf.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen
wollen, werden ersucht, ihre Eintrittskarten gegen
entsprechenden Ausweis über ihren Aktienbesitz bis zum
10. Januar 1912 bei der Gutenberg Bank in Empfang zu
nehmen.

Strich, den 27. Dezember 1911.

Für den Verwaltungsrat:
J. Rchmid, Vizepräsident.

Piipierhjiiidlung eil gros
A. Atfciter, ftaehf. r. (969)

Jucker-Wegmann, Zürich
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere nnd Kartons

Liquidation de societe
La SooI6t<5 des Atelier» de Construction» M£ca-

niqnes de Caronge a iti mise en liquidation par l'assemblle
gön£rale des actionnaires du 35 iiov>mbre 1011. Cette
liquidation estpnhli^c suivant l'art 665 C. 0.

Les crfanciers sont somm£s de produire leurs cr^ances au si&ge
social, avant le 1er mar» 1912. Donn4 pour ötre publik 3 fois
dans la Feuille officielle suisse du commerce. 10051X (821)

Geneve, le 29 d^cembre 1911.

Pour les Ateliers de Constructions Micaniques en liquidation,
Les liq.uidateu.rs:

J. Oelamure. A. Tit. Xnvllle.

Melaus brnts et onvrüs
Llngots — töles — barres — tubes — fils

Grand» stock» Catalogue n« 1 sur demande

(572 z) Ad. Bremy ills, Zurich (246.)

Societe Anonyme de l'Agence de Publicite

aasensiein & Vogler
MM. les actionnaires sont informös que la

Souscription aux actions nouvelles
aura 'lieu du 10 an 20 janvier 1912 inclusivement, au aiäge social, Corraterie 17. Passü
ce dOlai, aueune souscription ne sera plus admise.

La souscription est entiörement röservüe aux actionnaires ä raison de

JL action nouvelle pour et aiiciemies
moyennant versement de fr. 1000 par titre souscrit

Les nouveaux titres seront immödiatemeut livrüs contre remise des titres anciens
et des certificats provisoires. (331)

N. B. Des bordereaux spücialement destinüs ä cet usage sont ä la disposition de
MM. les actionnaires au siOgo social.

Wir teilen Ihnen ergebeast mit, dass in unserer ansaarordentlichan Generalversamm.
lung vom 9. vorigen Monate die Aenderung der seitherigen Firma

„Frankfurter Transport-, Unfall- & Glasversicherungs- Aktien -Gesellschaft"

in
Frankfurter

Allgemeine Versielieroügs - Aktien - Gesellschaft
beschlossen und diese Aenderung am 13. Dezember 1911 handel«gerichtlich eingetragen
worden ist. (36

Bern, den 3. Januar 1912.

1.1. det Ufoitei Iptioin Veisieinw-nn-CtsHafl.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

Engen v. Jenner, Fürsprecher.

mm
11 «- ai I Mcla»f'l
in Ziii*icIi
Einladung

zur

gierten ordentlichen Generaluersammluni
auf Donnerstag, den 18. Januar 1912, vormittags 10 Uhr

Im Sitzungssaal der Bntenberg Bank, Zftrieb

Traktanden:
1. Statutenrevisioo.
2. Entgegennahme des Geschäftsberichtes für das IV.

Betriebsjahr, sowie des Berichtes der Revisoren.
3. Abnahme der Bilanz, sowie der Gewinn- und

Verlustrechnung per 31. März 1911.
4. DOcharge-Erteilung an Verwaltungsrat und Direktion.
5.' Wahlen. (0 F 4013) 30,

Aktionäre, welche ihre Aktien an der Generalversammlung
selbst oder durch einen anderen Aktionär vertreten lassen
wollen, haben diese Aktien bis zum IB. Jannar 1912 beim
Sitze der Geiellichaft, Bleicher11, zu deponieren

Auf Grund dieser Deponierung erhalten sie Zutrittskarten,
welche auf den Namen Jäuten.

Zürich, den 30. Dezember 1911.

Ilfr Verwaltnngsrat.

Luzerner Braunaus Aht. Ges.
normals H Endemann

EÜZEKN
Gestützt auf die Beschlüsse der zwölften ordentlichen Generalversammlung

wird der Coupon Hr. 12 uuserer Aktien mit Fr. 24
spesenfrei eingelöst bei: (6624 Lz) (8808.)

Bank In f.nv.ern,
I.nzerner liaittonalbank, Lnxern,
Volksbank l.nzrrn,
Zahn A CI«*., Hasel, und
unserer GescIiRriskasse.

Luzorn, den 24. Dezember 1911.
Die Direktion.

des

Msl
erhöht durch

Kartei-Pult
O Patent Nr. 505

Verlangen Sie Offerte
Nr. 45458

von den Fabrikanten

Oscar Rutisbauser & Co.

:: St. Gallen ::

Tüchtiger* 2«!

Reisender
in der Schuhbranche bewandert,

sucht passende Stelle
für • die deutsche Schweiz
Referenzen Eintritt nach Ueberein-
kunft. Offerten unter Chiffre lleäil
an Hansenslein & Vogler. Bern. '

JP^uaki
— "Sachets

w- Poin<;ons
bSTAMPIS

cmffes *NffAte*ort*

^ rOUM cHo*L90*fC*
-MarIUES DC fÄBRiaOE

mooclis «i aiavm «ami tow m wan

SNT Buchführung
: Ordne zuverlässig, rasch, diskret
vernachlässigte Buchführungen,
Inventur nnd Bilanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik
Buchführung nach praktischem System
mitGeheimhuch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts
II. Frisch, Neue Beckenhofstr. 15

(9,) Zürich IV

bachdruckerel IL JENX A Co. in Bern — lmprimerie H. JEN1 A Co., k Berne


	

